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(54) Sicherheitsschalter

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Sicherheits-
schalter (1) mit einem Schaltergehäuse (2), in dem ein
federbelasteter und mit einer Schaltbrücke (4) verse-
hener Stößel (3) axial verschiebbar gelagert ist. Der
Stößel (3) weist an einem seiner Enden eine Schalt-
klinke (8) auf, die im Bereich einer Einführöffnung (7) für
einen bügelartigen Betätiger (6) liegt.

Die Schaltklinke (8) besteht aus einem im wesentli-
chen U-förmigen Bügel, der im Bereich seines Mittelste-
ges (9) schwenkbar im Gehäuse (2) gelagert ist und mit
einem seiner Seitenschenkel (11) in eine Ausnehmung
(12) des Stößels (3) eingreift. Der andere Seitenschen-
kel (13) der Schaltklinke (8) liegt oberhalb des Stößels
(3), wobei der letztgenannte Seitenschenkel (13) bei
eingefahrenem Betätiger (6) diesen hintergreift und ein
vollständiges Herausziehen des Betätigers (6) aus dem
Gehäuse (2) erst in der Ausgangsstellung gestattet.

Diese Konstruktion bewirkt, daß bei herausgezoge-
nem Betätiger (6) die Ausschaltstellung des Sicher-
heitsschalters (1) auch dann gegeben ist, wenn die den
Stößel (3) belastenden Federn (5) beschädigt und somit
nicht mehr funktionsfähig sind.

Besonders vorteilhaft ist, daß die Schaltklinke (8)
aufgrund ihrer Formgebung besonders preiswert her-
stellbar ist.

Eine alternative Konstruktion mit den gleichen Vor-
teilen besteht darin, daß die Schaltklinke (8) in Form
eines U-förmigen Bügels im Bereich eines Seiten-

schenkels gelenkig am Stößel (3) angeschlossen und
im Bereich eines Mittelsteges ein von einem gehäuse-
seitigen Stift durchtretenes Langloch aufweist.

Auch durch eine derartige Konstruktion kann
erreicht werden, daß ein vollständiges Herausziehen
des Betätigers aus dem Gehäuse erst in der Ausschalt-
stellung möglich ist.
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